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eJn der 2ïïenge erhob fich eine Stimme:
(Sntfchuldigen <5e mal, find Se oielleicht ä

©laubensgenofle?" SBIechfat) hörte nichts.

Gr fchroamm in ßoehflut eigener ©efühle.
Gntrüflct fuhr der Clnter.brecher fort: Tlicht
emol fagen roill er, dafj er gehert 3ur 2Hifch-

podre. 2ïu, foll er fich benehmen roie ä ©oj :

aber roarum redet er ä fo?"
£Die 3Renge roechfelte ftändig. Ginige

gingen, andere kamen. 2lber immer fprach
der Kedner fchroeifetriefend.

Gndlich nach oier Stunden flieg er heifer
3U feinen Sreunden herab.

ßeute habe ich oerkür3t den 2<rieg um
drei [Jahre," fagte er [10I3. 3a, ja, roenn
nicht einer die JfJnitiatiDe ergreift und Ôrieden

fchafft: ich reibe meine ©efundheit auf, für
ein hohes Qdeal." Seine Sreunde, die 23ör-

fenmänner, nickten beiftimmend mit roackeln-
den Säuchen, mit gierigem Schielen dem

2lnbrennen einer Sigarre 3ufehend.
2Senn einft der Ôrieden kommt, roird

23lechfat) im Gafé Odeon feinen eigenen Kuhm
der STÏÏitroelt oortrompeten : ga, ohne mich

hätte man noch lange roarten können."
Clnterdeffen gibt er roöchentlich ôriedens-

bulletins heraus und betrachtet neidifch die

Grtrablattoerkäufer als gefährliche Konkurrenten.

rPciöheit

Ser 2ïïenfch ift die SKrone der Schöpfung
in Sachen Kaubtiere. m,.

Die nottaufe
^Bekanntlich roird bei einem neugeborenen

Kinde, an deffen Cebensfähigkeit man
berechtigte Sroeifel 3U fehen fich bemüßigt fühlt,
die Kottaufe oorgenommen. Kun hat die

Grfahrung gelehrt, dafr die meiften Kinder
trot) der Kottaufe fich 3u flammen gndioi-
duen ausroachfen und damit die pfarrherrliche

und elterliche Sorge und Korficht Cügen
ftrafen.

Gs roar am 12. 3)e3ember 1916, als in
Sentralien ein kleines Kind das Cicht der

2Selt erblickte. Siefes roar aus der Sorge,
der Kot und dem Glend der Kölker
herausgeboren roorden und hatte Kaifer und Könige
3u Kätern. 3)ie 2Bartefrauen des Keuge-

Hotel Ttiealer a Konzerte Ca:tes

Die intente bùt einen befangenen" gemalt.

Restaurant

Stampfenbachstrasse Nahe Hauptbahnhof
Erhöhte Lage mit schattigem Garten und Terrasse.

Gesellschaftssäle, Kegelbahn und Billard.

SpSZiälität' ^acmzer' WalHser, Siewein_ und Burgunder.

1705
Wädenswiler Pilsner. Gute bürgerliche Küche.

Inhaber: Franz N gg.

nfllPbarhaiton fur jeden Zweck liefertUlUbnaiUlSliail prompt und zu massigen
Preisen die Buchdruckerei J E AM FREY, ZÜRICH.

^Schuh-Crême
AUeinfabrikant:

A Sutter OberhoTen

HOTEL KRONE
Rltbehanntes bürgerliches Haus Zimmer uon Fr. 1.50 an

Speise- u. Gesellschaftssaai für Anlässe :: Stallung u. Remise

Höflichst empfiehlt sich ie25 E. REISER

Bodep Espanola
* Spezlal Weinrestaurant

34 Oberdorfstr. - ZÜRICH - Oberdorfstr. 34

JAIME BASEIIHA

Sepp Ii Huber's
Restaurant Belvédère
Bestbekannte Pension nächst den Hochschulen
* * - Culmannstrasse 19 - Telephon 9634
Schöne Zimmer mit guter Pension- von Fr. 4.50 an,

Gesellschafts-Zimmer ¦ Billard

Eine 7asse guten 3(affee
für nur 10 Cts., sowie feinste Früchten-, Nidel-, Käs-

und Zwiebelwähen etc. erhalten Sie in der Kaffeestube
und Konditorei von

G. RAFF, Josephstrasse 79, Zürich 5.
Für alkoholfreie Getränke billigste Preise. i584

Zeughaus- - _ Ecke

str. 31 International Moost,.
Gemütliches, bestrenommiertes P'amilien-Café 1651

Täglicb. Konzert!
Prima Weine. - Gute Biere. - Bescheidene Preise.

Es empfiehlt sirh höfl. P. Kiimpel.

V8£6t3riSCll8 SßGiSBIl schmackhaft^ubweftet, leicht
verdaulich, finden Sie in dem bekannten Restaurant

Holbeinstr. -Seefeldstr. 19

THALY8IA" (3 Min. t. Bellevue)

Grosses Lokal im Parterre, Separatzimmer im I. St,

Spanische Weinhalle
zur Glocke Telephon Nr. 1854

Hausspezialität: Grenache, ?porto, Alicante, Veltliner, Tiroler,

Schaffhausei' etc. etc., direkt UDn den Produktionsarten.

Guten Zuspruch erwartet der neue Inhaber: J. M. MP.RTI.

Restaurant

Krokodil"
Langstr., Zürich 4

Neu renoviertes Lokal

ff. Hürlimann-Bier
hell und dunkel

Guter Mittagstisch
zu mässigen Preisen

JeSonntags u. Donnerstags
KONZERT

Es empfiehlt sich höflichst
Der neue Wirt

H. MOESLE
Lanüjähr. Küchemhef I Restaurant

du Nord und St-Annahof. 1602

Restaurant

Bellevue
Milirärsrrasse 16

bei der Kaserne 1623

ff. helles und dunkles Bier
Gute kalte u. warnte Speisen
Ia Flaschen- u. offene Weine

fl. Froiclevaux-Meuer

jeder Art findet man
am sichersten durch ein

Inserat in der

Schweizer Wochen -Zeitung"
in Zürich.

AUTO
Hochzelts- 1610

Privat- und

Spazierfahrten

ZURICH Telephon inj. und
Nachtbetrieb FAHRTEN

In der Menge erkob sich eine Stimme:
..Entschuldigen Se mal. sind Se vielleicht ä

Glaubensgenosse?" Blechsah körte nichts.

Er schwamm in Kocbslut eigener Gesükle.
Entrüstet subr der Unterbrecher sort: Nicht
emol sagen will er. daß er gebert zur Misch-
podre. Nu. soll er sich benebmen wie ä Goj :

aber warum redet er ä so?"
Die Menge wechselte ständig. Einige

gingen, andere kamen. Ader immer sprach

der Nedner schweißtriefend.
Endlich nach vier Stunden stieg er heiser

zu seinen Sreunden berab.
Keule babe ich oerkürzt den Nrieg um

drei Iakre." sagte er stolz. Ja. ja. wenn
nicht einer die Initiative ergreist und Srieden

schasst: ich reibe meine Gesundheit aus. sür
ein bobes Ideal." Seine Sreunde. die Bör-
senmönner. nickten beistimmend mit wackelnden

Bäuchen, mit gierigem Schielen dem

Anbrennen einer 5Zigarre zusebend.
Wenn einst der Srieden kommt, wird

Biecksoh im Casé Odeon seinen eigenen Rukm
der Mitwelt vortrompeten: Ja. okne mich

bätte man noch lange warten können."
«Unterdessen gibt er wöchentlich Sriedens-

bulletins beraus und betrachtet neidisch die

Cxtrabiattoerkäuser als gesäkrlicbe Nonkur-
renten. 7I?ac-2ic>d

Weisheit
Der Mensch ist die Nrone der Schöpfung

in Sachen Naubtiere. à

vie Nottaufe
Bekanntlich wird bei einem neugeborenen

Ninde. an dessen Lebensfähigkeit man
berechtigte Zweifel zu sehen sich bemüßigt süblt.
die Nottaufe vorgenommen. Nun bat die

Erfahrung gelekrt. daß die meisten Ninder
troh der Nottaufe sich zu strammen Individuen

auswacksen und damit die pfarrkerr-
licbe und eiterliche Sorge und Borsicht Lügen
strafen.

Es war am 12. Dezember l?l6. als in
Ientraiien ein kleines Nind das Licbt der

Welt erblichte. Dieses war ous der Sorge.
der Not und dem Elend der Böiker beraus-
geboren worden und katte Naiser und Nönige
zu Bätern. Die Wartesrauen des Neuge-

ls lîês

vie Entente hat einen Gefangenen" gemacht.

Ltampkenbo-okstrasss Xàks li-luptdakinnok
ilrnöiite ì^a^e mit sctistti^em Lsrten unci serrasse.

<Zese»sctiaktssâle, Kegeldslin uncl Slllarcl.

3s)L^ÌIlltât ' v^cw^ê-. VâlUser, uncl kurxuncler,

I7V5 làber: ll^ sn Illigg^

IR»»»»»»lFZM»lMU»»G>I»»M kür jecien ?vsclc liefert
»»> UT-ITai URS!»«« prompt unci -u nàisen
preisen ciis kuci-àeuc-l.or-,1 1t?XN

^ti.öint'sbr-iicizrit:

" ^ >- >^ « ,7nurgsu>a

r-iltbeksnntes bürgerlickes itsus Limmer von r^r. sn
ZpeislZ- u. LlZîZelIscbsstssssI sûr kniâsse :: Ltsliung u. Remise

ltöflicbst izmofieklt sicb lt5. » IL I 5 ^ kî

- .pe.llll Wnreîtliiii'liiit

l^sstsuk-aM Sslvsclsk-s
ksstbeiisnnte pension nselist lien iioviisoiiiilen

» cZuImgnnstrgsss ÍS l'slspnor, SSS4

Lokönv ZÜImmsr mit guter l?vnsio» von k-'r. 4.80 sn

Osssilsöngits-Timmsr lZilIârcl

Line lasse guten Kaffee
kür nur 10 Lts., sovie keinste brückten-, leidet-, Käs-
uncl ^v/iedeiväkön etc. erkalten 8ie in der Kgkfeestude

uncl Konditorei von

v. Nkl??- ^osepkstrâsse 79 ZÜIIrivlZ S.
pür àokolkreie (betränke billigste preise. ,554

8 3 Intornst»onsi à 8

(Zemütlicliss, bestreuominiertos 5's.milien-La.kc!

f-rims Wolns. - Quts lZisro. - kZssonsicions preise.
IZs empflelilt si^k liöfl. s». ItÜNIP«>.

vvr«l-»iillvt», kinäsn Lie in cisrn dsicanntsn Icestauiant

Wdeià-8eeselà Ig

grosses l-vical im parterre, Zevarat-immer im I. 8t

^^II' ^Imi^ö lelepticin «r.

iisusspe?islitât: lZrensclie, llllortli, ftlicsnte, Veltliner, lirnler,
Lclisfslizuser etc. etc., ciiretit uon clen prolluktinnscirten.

lZuten ?uzpruci> erwartet rier neue lnnsder: ^. t»I. t>tkftll.

l^sstsus'aiit

..Kàtji!"
l.sngstr., üüriob 4

I^ou renoviertes t.o!<2l

kk. l-lürlimsnn-lZisr
lisll unci clunlcol

Quter Iviittsgstisok
z-u msssigsn preisen

^)s2onntsgs u. Oonnsrstsgs
l<c>l>.?iil-:i'

Ls vlnpkisiilt siek kökliokst
Oer neue Wirt

!->. lvlO^S^
I-anLjllnc. Kücliencnek > Icezlâusânl

clu lXorcl uncl Lt -/^nnanol. IS02

kestsursn.

bei cter ligzerne t623

kk. Keiles unci clunkles Lier
Lüte ii-iltö u. uarnre Speisen
Is flsscken- u. okkene kleine

51. trroiclöViZux-Neiiei'

jecler /Xrt kinciet man
sm sicnsrsten clurcli ein
lîZc-SOI in cier

allia Noc!i?eî!5-

privai- iinl!

Zolliierkllnrten NllcMetrleb



borcncn rourdcn 2<an3lcr, 2Rinifter und Siplomaten

genannt. Sie ©eburt ging unter den

fchroierigften Clmfländen oor jlch, alfo daf) die

2Hutter beinahe geftorben roäre. Sas SKind

roar 3art und gebrechlich. Sein ßinfeheiden
roar ftündlich 3U erroarten. 3n der TLoi

ihres Rekens roandten fich die (Beburtshelfer
und Angehörigen an den grofjen $riefter im
roeifen ßaufe über dem 2Baffer, dafj er dem
2(indlein die 2Iottaufe erteile. Ser grofje
33riefter beriet fich mit feinem Sreunde auf
dem Serge und beide befchloffen, dem Grden-
bürger nicht nur die Tïottaufe 3U erteilen,
fondern es auch derart 3U ftärken und 3U

kräftigen, daf) es gan3 lebensfähig roerde. (Stliche

Sage fchien das 2<ind 3U gedeihen und als

es die 3Iottaufe erhalten, fchien es gar auf-
3ublühen, daf) alles feine helle öreude an
dem ftrammen jungen hatte, ßr halte in
der Saufe den "Kamen p3aj erhalten und
männiglich roar ftol3 auf diefen 2Tamen. Soch
mit des ©efchickes 5Rächten ift bekanntlich
nicht gut 2(irfchen effen. Schon nach neun-
3ehn Sagen, am 21. Se3ember 1916 rourde
dem kleinen î)3aj; der Cebensfaden abge-
fchnitten. Gs ftarb eines fanftfeligen Sodes.
2Juf feinem ©rabfteine ftehen die 2Borte:

Stehe, 2Sand'rer, hör*, ich fag's,
ßier ruht der kleine arme 3"far,.
28eil er 3U jung 3ur (Erden kam.
*2ïïan Ihm den Cebensfaden nahm.
3hm meint' das 25olk oiel Sränen nach,
Sein Scheiden roar der 2Tachroelt Schmach.

A. D. MCMXVI. Hermann Straehl

Rnegebertcfyt x
My dear Sir 2ïibel[pe1ter

3ch komme 3hnen heute englifch, refpektioe

amerikanifch. ©eftern interoierote ich

nämlich einen Amerikaner. %ur^ und bündig
berichte ich Ohnen das ©efpräch.

2ïïifter 2L (ich darf natürlich den 2Zamen
nicht nennen), roas halten Sie oon den jet)igen
Suftänden ?"

Divers!""
Yes! J understand, aber roas halten Sie

oon den befonderen 3uftänden?"
Much!" "

Agreed! ©lauben Sie, daf) Söilfon es
mit feinem Sriedensoorfchlag ernft gemeint hat?"

Perhaps!" "

H LS 1rdealer s '.Kon;
URANIABRÜCKE" Limmatquai 26

n
jeden Tag: 2 Konzerte des Damen-Orchesters Emilia"

Direktion : Frl. Emilia Lüdde.
Anfang 4 und 8 Uhr. [1660] Frau M. Kirchhof.

Vegetarierheim Zürich
Slhlstr. 26128, vis-à-vis St. Annahof
Vegetarisches Restaurant

Täglich reiche Auswahl in vorzüglich zubereiteten
Mehlspeisen und frischen Gemüsen. Kaffee, Tee, Chocolade
zu jeder Tageszeit. 1678 Inh.: fl. Hiltl

Calé-Restgurnnt z. Zährinser
Mühlegasse Züricb I Zähringerstr.

Gute Küche zu bescheidenen Preisen.
Erstklassige Weine aus dem Zürcher Staatskeller.

ff. Hürlimann-Bier.
Spezialität: Lebende Fische aus dem Behälter.

1452 HEINRICH HUBSCHHIID.

3 Holilstrasso lO, Ztiricti -4 (h
Outer Mittagtisch von 90 Cts.

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit
(ZI Prima Endemann-Bler, hell und dunkel III
Li Für Vereine stehen separate Lokale zur Verfügung ü
g Höfl. empfiehlt sich 1555 K. SPECKER und Frau, g

Hotel und Restaurant
LJ IV I IV I mm"

am Rüdenplatz
I I mmm I M I H La nächst Rathaus

Spezialität: Frühstlicks-Platten von 50 Cts. an

Restaurant z.

STERNEN
Albisrieden

Angenehmer Spaziergang
aus der Stadt.

Ia Rauchfleisch. Bauern-
schüblinge.Selbst geräucherter

Speck. Gute Landweine,
Most und Löwenbräubier.

Höfl. empfiehlt sich

August Frey

5)te Abgabe
des

Äiüiier
an die tit.

«trrtfjcitucrfhufcr
auf dem Pah 3ürich beforgt
îuoorteilhaften Bedingungen

!)itrf)ruî> 3 rij cl) v
Schroanengaffe 6, 3ürich I.

roenn 6ie mit
meinem Sart«'8e=
förberungs-Btitiel

heinen Grfolg
baben. îîreis Sr.3. in OTarhen
ober ïtacbnabme.
G. Lenz, Grencben A

(Solofburn).

'»iiiii»""«!!!!»» nii[iii|n "»mip mpi mp»

Es gibt keine
Drucksachen

Plakate, Kataloge, Prospekte,
Dissertationen, Brietköpfe,
Memoranden; Couverts, Wein- und

Speisekarten, Papierservietten,
Konzert- Programme etc. etc.

welche nicht rasch, geschmackvoll und
preisu/ürdig hergestellt werden können!

Jean Frey, Zürich
Buch- u. Kunstdruckerei Dianastr. 5-7 ||

«Ii »millliii.niillhiH.dllH

2000 Sitzplätze

Grösster und

schönst. Garten

Zürichs

Unterstrass, Weinberg- Kinkelstrasse
Haltestelle Linie 7 und 22

Tägl. reiche Auswahl in kalten u. warmen Speisen

5r Zwei grosse prima Kegelbahnen 35
Telephon 26.31 1520 Inh.: H. Baur.

I i"Ve_m' ~*i.i<^-|r~inj-%T>_> ftßf 1 lirV^'i^^ JrnfV*_i'~'\i^ 1.1

Café- und Speise-Restaurant

Schöchiischmiede
Hirschenplatz 19, Zürich 1

Täglich 2 Konzerte - 4 und 8 Uhr
Damen Salon-Orchester Concordia"

NB. Spejialitäten-Küche
Gottlieb Zumsteg

Alkoholfreies Restaurant
Gerechtigkeit9gasse Nr. 6 beim Bahnhof Selnau

tm CSruito Kiiclie. "MI
Mittagessen von Fr. .80, 1. an und Fr. 1.50, sowie
reichhaltige Abendplatten. Kalte und warme Speisen

zu jeder Tageszeit. Eigene Konditorei.
Alkoholfreie Weine in allen Sorten, in Fl. und offen
1G15 Tin- Popp.

Blaue Fahne i££ICH 1

insterga8se
Spezialausschank: Münchner Bürgerbräu
Original Münchner und Wiener Küche

TSglich Konzert Erstklassig. Orchester
Fritz Warn ile, langjährig. Oberkellner der Tonhalle Zürich. [1643

Restaurant Concordia"
Forchstrasse 108 Zürich 7 Telepon 101.31

Gute bürgerliche KUche. Reelle Weine
ff. Hürlimann-Bier. rip" Neu renoviert!

Aufmerksame Bedienung. Es empfiehlt sich bestens
E. Wespi ¦ Gruber. VH

Restaurant Schweizerhof":
Militärdtrasse 42 Telephon 9433 bei der Kaserne¦ 15S9 Gute bürgerliche Küche

Jeden Dienstag V/ 3 Möté - V O TS tB 1 1 U II ö
Hürlimann-Bier

und Donnerstag
ff. offene und Flaschenweine

J Sich bestens empfehlend E. Hofbauer-Sauter

böüjen- und Bärenzwinger!
nad) ^otjetttteef j*er 2Irt, jroct Söroen frei auf brei
«ïïleter ©tftanj über einem SBafiergraben 3U fefjcn, unter
ßoluerbüifhen, forote fünf f4»ne *ant&er, »Hefen-
bar, 8 Gahre all, in geräumigem <8äreii3tntnger, unb

2Solf, ©<f)afal, «ölet, &titv, «jfen.

1enaoerie SaaenfAnriler, aßilcbbuift-3tirift

borenen wurden Nanzler. Minister und Diplomaten

genannt. Die Geburt ging unter den

schwierigsten «Umständen vor sich, also daß die

Mutter beinake gestorben wäre. Das Rind
war zart und gebrechlich. Sein hinscheiden
war stündlich zu erwarten. In der Not
ibres Gerzens wandten sich die Geburtsbeiser
und Angebörigen an den großen Priester im
weißen Kause über dem Wasser, daß er dem
Nindiein die Nottaufe erteile. Der große
Priester beriet sich mit seinem Sreunde ous
dem Berge und beide beschlossen, dem Erdenbürger

nicht nur die Nottause zu erteilen,
sondern es auch derart zu stärken und zu
kräftigen, daß es ganz iebenssäkig werde. Etliche
Tage schien das Nind zu gedeiken und als

es die Nottause erkalten, schien es gor aus-
zubiüken. daß alles seine keile Sreude an
dem strammen Jungen katte. Er katte in
der Tause den Namen Pax erkalten und
männiglick war stolz aus diesen Namen. Doch
mit des Geschickes Mächten ist bekanntlich
nicht gut Nirscken essen. Schon nach neun-
zekn Tagen, om 21. Dezember 1916 wurde
dem kleinen Pax der Lebenssaden
abgeschnitten. Es starb eines sanstseiigen Todes.
Auf seinem Grabsteine sieben die Worte:

Siebe, Wanä'rer, kör', icn sag's.
Kier rukt cier kieine arme Pax.
Weil er zu jung zur Eräen kam.
Man ikm clen Lebensfaäen nakm.
Ikm roelnt' clas Volk vlel Tränen nack.
Sein Sckeläen war äer Nackwe» Sckmack.

/i.. v. IVILIVlX VI. kZermann Slraelil

Kriegsbericht X
kvlv 6ear Lir Nibeispeiter

Ich komme Ibnen beute englisch, respek-
tive amerikanisch. Gestern interviewte ich

nämlich einen Amerikaner. Nur; und bündig
berichte ick Iknen das Gespräch.

..Mister N. (icb darf natürlich den Namen
nickt nennen), was ballen Sie von den jetzigen
Zuständen ?"

..Divers!""
Ves! ^ unclerstariä, aber was kalten Sie

vyn den besonderen Zuständen?"
..tvlucb !" "

..^.c/reect! Glauben Sie. daß Wilson es
mit seinem Sriedensvorschiog ernst gemeint kat?"

k'erbaps!" "

ls 1,7

UküiMökUelXll" timmiiVlilZK
77

Isclen liìg: 2 Konzerte rtss Vsmsll'0redtîztsr8 ..Linllis"
Direktion: Lri. Llnilig. I^iiclllv.

àkàns 4 unä 8 ilkr. 's16«0j Lrau AI. Xirâok.

SIblstr. 2SIZ8, v!s-à vis St. ànnâno!
Vogotsnisokes Nvstsunsnt

lâxliek reicke àusvvstil in voriüxiicti zubereiteten Netll
speisen unä kriscken Lenàen. Kaffee, lee, Lbocolsäe
zu jecler Isxesaeit. tv78 Inb.: 5l. ltMtli

clllêke5tWrll!it!.?SIlrillSer
iVìiible^âsse 5»2> ìì1 Ii <^ I ^àinzerstr.

lZuto iltüvko dssvkoîoonen pnvisvn.
^i-stklsssigo Viieins sus cism ?üp<zkvi» Stsstslcolloi-.

N. Nui-lii-iann-Sioi».
Ss-e^ âlitàt >.odvnllv fisoko sus livm SekSiioi».

452 «ciinne» «ussvnmno.

Ul vuter iiàltta-tlscn von SV cts. lu
LI Kalte unci varrne Speisen -u iecler l^xes-elt lUI
tl> prima IZnc>einann-SIer, iieli unci ciunkei lll
ll rllr Vereine stellen separate l-oicale ?ur Verkiixunx
^ Nökl. empkiebit sien 1555 K. 8PI?cKrII< uncl rrau. ^
liis^r^l^^l^^l^l>OiUl^

lk^ I^I I^I gm püäsnplst-
I T»»» I ^1 I M ^m»» nàokst piZtkgus

ZpenisiM! ftll>i8tlii:I<8-I'!stteil voit so Lt8. sn

ziclliicii
^NASnsbinsr Lpg.^isrAÄNA

au« àer staclt.

la kiìncbklsisob. Lauern-
sebûblinAS.LsIbstr-srâuebsr-
tsr 8psà. <Auts I^ktnàvsins,
Nost unà Ixivsnbràubivr.

Lökl. srnpkîsbit sieb

August f>eilj

Die Abgabe
äes

an äie tlt.

Straßenverkäufer
auf äem Piah Jürick besorg!
zu vorleilbastsn Bedingungen

Richard Schehr
Scbwanengasse 6, Jürick I.

wenn Sie mit
meinem Barl-Be-
sörderungs Mittel

keinen Erfolg
kaben. Preis Fr.3. in Marken
oder Nachnahme.
lî. IM, klMiM »

(Solotburn). isu

l««VM!^"«,!YP« >II»I«° »«WM> HM«' M»»>

^5 gibt keine
Dpueksaeken

plaiiate, lXàloge, ^w5szei<te,

Dissei-tatio^en, Li-iefl^öpfe, /^ìe-

mcxZià^ (louves Wein- unci

ZiZsiseiiZl-ten. ^avisl-se^vietteii,
lXoriie>'t-?ro-zs'Zmms etc. etc.

xvelcke nickt nssck, gesckniackvoll unö
plneiswünöig kengestellt wenöen können!

Suck u. Kunstönuckenei » viansstn. 5 7 M>

SW" lìi'Soelki' iiiill
sellöiiel. Kilckii

friede

riàltestelie l.inie 7 unä 22

lâgl. reieks /-.uüvstil in kalten u. warmen îZpoisen

!vkl êsv88k Mi. KklZkIbullNKN -ZZ
leiepkon 26.31 1520 Ink.: l». lSsur.

vsfv- unul Speise Nestsursnt

SvkiivkSisvkmiväS
Ninsvlienplsti W, ?üi>ivk <

l'àgliob 2 Konsorte - 4 unä 3 Ukr
Osmon Sslon-Orobsstsr Oonooräls"

f>IiZ. Spoiislitstsn-Xüoko
Voitlivli ^umsteg

ülI«okoI55LSvs kestsursnt
KsrvcîdtiKlLeitssàsss Xr. K ^ deirn Làbnbvk îZelnàu

Alittugssssn von Lr. .80, 1. s.u unä Lr. 1.i5O, so^vis
rsiebbàltiM ^bsnäiiluttsn. K.iits unä ^vnrms Lpsisen

?u jsäsr îàgss^sit. Lisons Xonàitoroi.
^.illokolt'i'vio >Veioe in Allen Lorton. in Ll. unä okksn

IS ^»<,r>r>.

Klaue fakne * instergssse
Zpeàlguzsckânlc: iViünckner kür^erbrSu
OriZingi iViünckner unä V/iener Käcke

Itligliol, Xon-srt » cr»tkls»»jg. oroksiisr
I^rlt? Wârn Ile, lsngjiiliriz. Oberkellner cler îonnalle /üricii.

Nkàiili! Vonvorllis"
^onoksti»»»»« tos ?üi»ivli 7 ?olviil»i> INl.Zl

gut« bürgeriieke Ktiede. lîeelio >Veios
kk. Uiirliiri-ìnu - IZicr. r?- «eu renoviert!

àukruerksa,mo kcâtonuug. emptlslilt siek bestens
c. «««p, » »Zi-uli,«,-. «

lìesszuranî ,,5ck^ei?ei'kof" -
^Iilitär-jtri>.sse 42 1'vlvpkon S4ZJ dei -1er Ka-serne

m löZS vutv büi-goi»Iivli« Xüvko
VsrivtvVui'steNung

kk. okksne uuà Ì?lu,sekell^veill0

^ Siet> bestens erarikebisnci e. No^bsuo^ Ssutvn

Iiölleil- iiilil Làl'miZliilgel'î
nach Hagenbeckscher Art. zwei Löwen frei aus drei
Meter Distanz über einem Wassergraben zu sehen, unter
Kolderbüschen, sowie fünf schöne Panther, Riesen-
bär, 8 Iahre alt. in geräumigem Bärenzwinger, und

Wolf, Schakal, Adler, Geier, Affen.

Ménagerie kggeMtviler. MMck-zii«
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